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Übergang von der Berufsausbildung in das 
Beschäftigungssystem
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2009 20 Jahre

2009 3 Jahre

1970 16,5 Jahre
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Daniel Bell, läutete 1973 mit seinem Buch „The Coming of the 
Post-Industrial Society“ die Zeitenwende von der Industrie- zur 
Wissensgesellschaft ein. Das neue axiale System, so Bell, um das 
sich in der Wissensgesellschaft alles drehen wird, Technik, 
Ökonomie, Kultur, Bildung wird das wissenschaftliche Wissen 
sein. Die mitteleuropäischen Traditionen der beruflichen 
Bildung – vor allem der Berufslehre – wären danach allenfalls 
noch von historischer Bedeutung. 
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OECD-Grafik 
Beschäftigungsverhältnisse mit hohem Anforderungsprofil (ISCO 1-3) und tertiäre 
Bildungsabschlüsse in der Bevölkerung zwischen 25 und 64
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Anteil der 25- bis 64 jährigen Bevölkerung in Beschäftigungen mit hohen Anforderungen

Anteil der 25- bis 64 jährigen Bevölkerung mit tertiärem Bildungsabschluss





Prof. Dr. F. Rauner

22 97 8643

2

8

5

7

3

4

9

Germany

Switzerland

Austria

Denmark

fragmentierte 
output-
orientierte 
Steuerung

fragmented 
intput-oriented 
governance

co-ordinated 
output-oriented 
governance

co-ordinated 
output-oriented 
governance

S
te

ru
er

u
n

g
sm

o
d

u
s

In
p

u
t 

   
   

   
   

   
  O

u
tp

u
t

fragmentiert                                    koordiniert
Integration
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Projekt Steuerung der beruflichen Bildung im internationalen 
Vergleich (I:BB/Bertelsmann-Stiftung/2009)
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Berufsentwicklung und Berufsprogrammatik
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Kosten und Nutzen der Lehrlingsausbildung aus Sicht
der Schweizer Betriebe in Mio. SFR

Quelle: Zahlen und Fakten (SIBP)
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Kosten und Nutzen der betrieblicher Berufsausbildung in Bremen 
und in der Schweiz

Verteilung von Kosten und Nutzen auf Schweizer Betriebe.
Die Werte beziehen sich auf die gesamte Ausbildungszeit pro

Auszubildendem; negative Zahlen sind hier Nettokosten.

Verteilung der Nettokosten bzw.
-erträge auf die Bremer Betriebe
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r: 0,268; sig.: 0,001;
R-Quadrat = 0,07
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Zum Zusammenhang von Kosten, Nutzen und Qualität 
(Quelle: Eigene Erhebungen, Ergebnisse QEK Bremen 2008)
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Arbeits- und Geschäfts-
prozess
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verträglichkeit

Sozial-
verträglichkeit

Kreativität

Die Kriterien der holistischen Lösung beruflicher Aufgaben
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Ergebnisse: Durchschnittliche Kompetenzprofile im Vergleich
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Duale Berufsbildung Berufsabitur (optional) 
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Berufliche  
Identität
Auszubildender in 
Bremerhaven (n=1400)
(Quelle: Eigene Erhebungen, 
I:BB, 2009)
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Berufliches  
Engagement
Auszubildender in 
Bremerhaven (n=1400)
(Quelle: Eigene Erhebungen, 
I:BB, 2009)
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Arbeitsmoral
Auszubildender in 
Bremerhaven (n=1400)
(Quelle: Eigene Erhebungen, 
I:BB, 2009)
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